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Chancen für Hochdorf im Jahr 2022
2021 geht bald zu Ende. Es war ein Jahr, das uns 
leider erneut sehr gefordert und zeitweise einge-
schränkt hat. Die Covid-Pandemie ist nicht vorbei, 
wir stehen alle in der Verantwortung, unseren Bei-
trag zu leisten, damit das Virus eingedämmt und 
nicht übertragen wird. Immerhin: Für die Gemein-
de Hochdorf zeichnen sich für das kommende Jahr 
auch Chancen und zukunftsweisende Projekte ab.

Grundstücke HOCHDORF-Gruppe
Der Erwerb der Grundstücke der HOCHDORF-
Gruppe durch die Gemeinde Hochdorf ist eine ein-
malige wertvolle Möglichkeit, die Zukunft und Ent-
wicklung von Hochdorf nachhaltig zu gestalten. 
Die Grundstücke werden bis Ende Jahr verkauft. 
Hochdorf kann wählen, ob wir federführend die 
Fäden in der Hand haben wollen – oder ein Dritt-
anbieter. Mehr Details zu dieser für Hochdorf be-
deutenden Abstimmung auf Seite 3 im Hochdorf 
Mail. Der Gemeinderat dankt Ihnen, wenn Sie an 
der Volksabstimmung vom 12. Dezember 2021 
teilnehmen.

ZMB Umfahrung – Bestvariante
Die Begleitgruppe zur Zweckmässigkeitsbeurtei-
lung von Varianten der Umfahrung Hochdorf ist 
seit mehr als einem Jahr unterwegs und diskutiert 
und analysiert Varianten für eine Umfahrung. Die 
sogenannte Bestvariante sollte bis Ende 2022 vor-
liegen und koordiniert werden mit den Ergebnissen 
von Ballwil und Eschenbach im Einklang mit Inwil. 
Mit Spannung erwarten wir diese Ergebnisse.

Freiraumkonzept und Zentrum
Massnahmen im Lunapark im Rahmen des Frei-
raumkonzepts werden umgesetzt. Weitere Aufwer-

tungen im Perimeter Brauiplatz und die Attraktivie-
rung des Zentrums mit mehr Begrünung werden 
verfolgt.

Entwicklungsschwerpunkt ESP
Zusammen mit dem Kanton Luzern, der Wirt-
schaftsförderung und den Standortgemeinden 
Hochdorf und Römerswil mit Begleitung der IDEE 
SEETAL wird die Nutzungsplanung des Entwick-
lungsschwerpunkts (ESP) als erster Meilenstein er-
arbeitet. Flankierend dazu ist die Vernehmlassung 
zum Kapitel Z des kantonalen Richtplans für Hoch-
dorf als Zentrum des Seetals von zukunftsweisen-
der Bedeutung. 

Mobilität, Turnhallen und Renovation 
Wichtige Themen wie Mobilität, Turnhallenpla-
nung, Errichtung eines Gemeindeschalters mit In-
nenrenovation des Rathauses oder ein Digitalisie-
rungskonzept werden verfolgt und umgesetzt. Die 
Sanierung des Schulhauses Avanti mit dem Sepa-
ratbau avantihof wird per Ende 2022 in die End-
phase gehen. 

Hochdorf hat ein spannendes und herausfordern-
des Jahr vor sich. Der Gemeinderat freut sich, 
wenn Sie mit uns unterwegs sind, die interessanten 
Projekte mitverfolgen und aktiv Ihre Meinung ein-
bringen.

Vorerst wünschen wir Ihnen aber von Herzen ruhi-
ge und lichtvolle Weihnachtstage. Und dann den 
Start in ein 2022, das auch Ihnen viele Chancen, 
Freude und Gesundheit bringt.

Lea Bischof-Meier,
Gemeindepräsidentin
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Energiebuchhaltung 2020

Die Gemeinde Hochdorf führt 
eine Energiebuchhaltung der 
wichtigsten Liegenschaften. Dies 
sind: Schulanlage West, Schulan-
lage Ost, Schulhaus Junkerwald, 
Rathaus, Werkhof mit Büros und 

Kulturzentrum Braui. Die Ergeb-
nisse werden einmal jährlich dem 
Gemeinderat Hochdorf vorgelegt 
und auf unserer Homepage pu-
bliziert.

ZMB: Noch fünf Lösungsvorschläge Tempo 30 Kantonsstrasse
Aktuell ist in Eschenbach und 
Hochdorf die Zweckmässigkeits-
beurteilung (ZMB) und in Ballwil 
die Machbarkeitsstudie (MS) in 
Bearbeitung. Die involvierten Ge-
meinden unterstützen das Vor-
gehen des Kantons. Für diesen 
Prozess wurde in jeder Gemein-
de eine Begleitgruppe definiert, 
welche einen wichtigen Beitrag 
leisten. Wie der Kanton deutlich 
gemacht hat, wird dieser Prozess 
noch länger dauern. Die Umset-
zung von ausgearbeiteten Mass-
nahmen ist in 15 bis 20 Jahren 
zu erwarten, vor allem wenn es 
sich um bauliche Massnahmen 
handelt. Aufgrund dieser Tatsa-
che haben sich die Gemeinden 
Eschenbach, Ballwil und Hoch-
dorf entschieden, zusammen ak-
tiv zu werden, um die aktuelle Si-
tuation auf der Hauptstrasse für 
Fussgängerinnen, Fussgänger, 
Velofahrende und den motori-
sierten Individualverkehr zu op-
timieren. 
Das heisst, die drei Gemeinden 
haben einen Antrag an den Kan-
ton formuliert, welcher den Kan-

ton auffordert, auf den von den 
verschiedenen Gemeinden defi-
nierten Perimeter der Kantons-
strasse die Einführung von Tem-
po 30 zu prüfen. Dieser Antrag 
ist unabhängig von der Zweck-
mässigkeitsbeurteilung von 
Eschenbach, Hochdorf und der 
Machbarkeitsstudie von Ballwil. 
Die Antwort des Kantons ist für 
die drei Gemeinden die Grundla-
ge, um das weitere Vorgehen in 
der jeweiligen Gemeinde zu de-
finieren. Das von jeder Gemein-
de separat geplante Vorgehen 
bietet die Möglichkeit, die Bevöl-
kerung, die Parteien etc. in den 
Prozess zu integrieren. Konkret 
heisst das, wir sind noch eine 
Weile nicht in der Realisierung 
irgendwelcher realer Massnah-
men auf der Kantonsstrasse. Wir 
haben mit diesem Antrag einen 
Prozess gestartet, welcher uns 
ermöglichen soll, von Beginn an 
mit dem Kanton eng zusammen-
zuarbeiten. 

Gaby Oberson, 
Gemeinderätin Bau, 

Verkehr und Umwelt

Die Entwicklung der Energie-
kennzahl Wärme ist seit 2011 
rückläufig. Grund dafür sind die 
ausgeführten Teilsanierungen 
der letzten Jahre (Dachsanierung 
Turnhalle Avanti, Teilsanierung 

Aus dem breiten Variantenfä-
cher von 18 Umfahrungen und 
der Optimierung der heutigen 
Verkehrssituation («Null+»-Lö-
sung) empfehlen die Projektlei-
tung und das Planungsteam in 
Absprache mit der 40-köpfigen 
Begleitgruppe fünf Varianten zur 
Vertiefung: Die Variante «West 
nah» führt von der Baldeggstras-
se über die Industriestrasse, im 
Bogen um den Sportplatz an die 
Urswilstrasse und zwischen dem 
Quartier Rosengarten und dem 
Waldrand weiter an die Luzern-
strasse. Dabei wird sowohl eine 
offene Linienführung als auch 
eine solche mit Tunnelanteilen 
geprüft. Die Variante «West nah 
/ Süd» führt ergänzend zu «West 
nah» bis an die Hohenrainstras-
se und würde somit alle Zu-
fahrtsachsen an die Umfahrung 
anbinden. Als weitere Variante 
soll der «Stadttunnel Süd» ge-
prüft werden, der vom südlichen 
Ortseingang direkt an die Sem-
pachstrasse bei der Bahnunter-
führung führen und so den zent-
ralen Abschnitt der Hauptstrasse 

stark entlasten würde. Auch die 
Variante «Null+» wird weiterver-
folgt. In der ZMB-Phase 2 wird 
es darum gehen, die ausgewähl-
ten Varianten so zu optimieren, 
dass ihre verkehrliche, bauliche 
und umweltrechtliche Machbar-
keit sichergestellt ist. Gerade im 
Umweltbereich könnten die zahl-
reichen Schutzgebiete um Hoch-
dorf (Moorschutz, Wildtierkor-
ridore, Grundwasserschutz etc.) 
ein Nogo für einzelne Varian-
ten bedeuten. Zur Phase 2 ge-
hören auch die Konkretisierung 
der Varianten samt ihrer Begleit-
massnahmen und eine Kosten-
schätzung. Aufgrund der Mach-
barkeitsprüfung wird sich klären, 
welche Lösungen es nebst der 
«Null+»-Lösung in den Schluss-
vergleich schaffen. 

Weitere Informationen zur ZMB 
unter: https://vif.lu.ch/hochdorf 
und www.hochdorf.ch

Gaby Oberson, 
Gemeinderätin Bau, 

Verkehr und Umwelt

Schulhaus Zentral, Flachdachsa-
nierung Schulhaus Junkerwald 
etc.). Weitere Sanierungen un-
ter anderem Schulhaus Avanti 
(Schulanlage Ost) sind in den fol-
genden Jahren angedacht bzw. 
werden aktuell ausgeführt. Dies 
wird sich weiterhin positiv auf die 
Kennzahlen auswirken. 

Aufgrund der Auswertungen der 
Energiebuchhaltung werden Vor-
schläge für allfällige Massnah-
men abgeleitet. Sie finden die 
aktuellste Auswertung auf unse-
rer Homepage www.hochdorf.
ch im Online-Schalter unter der 
Abteilung Umwelt Gemeindelie-
genschaften Energiebuchhaltung 
2020.

Caroline Gassmann,
Abteilungsleiterin Umwelt
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Attraktivierungen beim Lunapark

Massnahmen im Rahmen des Frei-
raumkonzepts werden Anfang 
2022 umgesetzt. Es sind Projek-
te im Perimeter Lunapark, weitere 
Projekte beim Brauiplatz und im 
Dorfzentrum werden folgen.

WC-Anlage Sprötzehüsli
Es wird eine neue WC-Anlage mit 
zwei Toiletten erstellt, der Stand-
ort wird auf die Seite Rosental-
strasse verschoben. Diese ist be-
hindertengerecht ausgeschaltet 
und hat einen Wickeltisch. Die 
Baubewilligung konnte erteilt 
werden. Die bestehende Anla-
ge (Ostseite Spritzenhaus) wird 

rückgebaut und somit ab Anfang 
Januar 2022 geschlossen. Die Er-
öffnung der neuen WC-Anlage 
ist bis Ende Februar geplant. Da-
mit wird dem Wunsch nach einer 
gut zugänglichen, öffentlichen 
WC-Anlage im Rahmen des Frei-
raum-konzepts entsprochen.

Buvette Lunapark 
Die Buvette im Lunapark wird 
für die Saison 2022 als Prototyp 
gestartet. Detailinformationen 
dazu sind im Hochdorf Mail März 
2022 zu lesen. 

Lea Bischof-Meier
Gemeindepräsidentin

Schulraumplanung

HOCHDORF-Areal:      
die Chance zur Mitgestaltung

Der Gemeinderat hat ein Ange-
bot in der Höhe von 60.18 Mio. 
Franken für das rund 86‘000 m2 
grosse Areal der HOCHDORF-
Gruppe eingereicht. Die Gründe 
für die Einreichung des Angebots 
der Gemeinde sind vielfältig. Es 
ergeben sich Chancen aus fi-
nanzieller Sicht: einerseits mit 
Einnahmen aus dem Rückmiet-
vertrag, andererseits in Bezug 
auf eine mögliche Entwicklung 
an diesem Standort. Diese kann 
Raum für Arbeiten und Wohnen 
bieten – und somit Raum für ein 
gesundes, qualitatives Wachs-
tum. Nach Jahren des Fast-Still-
standes wäre ein solches mit 
Blick auf die Gemeindefinanzen 
notwendig und würde Perspek-
tiven für die Zukunft schaffen. 
In erster Linie geht es dem Ge-
meinderat mit dem Kauf aber da-
rum, die Grundstücke zu sichern, 
um sie im Sinne der Bevölkerung 
gestalten zu können. Die Mit-
wirkungsmöglichkeiten sind am 

höchsten, wenn die Gemeinde 
und damit die Einwohnerinnen 
und Einwohner von Hochdorf im 
Besitz des zentralen Areals sind. 
Für die Berechnung des Ange-
botspreises hat der Gemeinde-
rat vom Beratungsunternehmen 
Wüest Partner mehrere Szenari-
en bewerten lassen. Der Mehr-
wert, den eine Entwicklung und 
die einhergehende Umzonung 
dem Landpreis einbringen wür-
den, ist teilweise im Angebot der 
Gemeinde berücksichtigt. An-
dernfalls wäre dieses chancen-
los gewesen. Eingerechnet wur-
den aber auch mögliche Risiken 
durch Altlasten oder der Rück-
bau der meisten Gebäude, die 
sich heute auf dem Areal befin-
den. Sowohl zum Kauf als auch 
zu einer späteren Umzonung ha-
ben die Stimmberechtigten das 
letzte Wort. 

Reto Anderhub,
Gemeinderat Finanzen, 

Wirtschaft, Jugend und Sport

Das Schulhaus Avanti hat sich 
bereits stark verändert. Die Bau-
arbeiten sind in vollem Gange. Es 
werden Wände und Fenster raus-
gerissen, die Böden soweit nötig 
entfernt, das Dach wurde zu ei-
nem Teil geöffnet, so dass mehr 
Tageslicht ins Haus fällt. Der Ef-
fekt von mehr Licht ist jetzt be-
reits gut spürbar. 

Die Bauarbeiten verursachen 
Lärm, was nicht nur die Bau-
stellenarbeitenden aushal-

ten müssen, sondern auch die 
Schülerinnen, Schüler sowie 
die Lehrpersonen aller beteilig-
ten Schulhäuser. Diese Nähe zur 
Baustelle ist aber gerade für die 
Kleinsten im Schulhaus Weid 
sehr spannend. Sie können die 
Baustellenveränderungen sehr 
nahe miterleben. Für die Schü-
lerinnen und Schüler, aber auch 
die Lehrpersonen des Schulhau-
ses Avanti haben sich die Wege 
verlängert, was gewöhnungsbe-
dürftig war, doch mit Flexibilität 
umgesetzt wird. 

Aktuell in Planung sind die In-
nenarbeiten, wie zum Beispiel 
die Schreinerarbeiten. Die Bau-
arbeiten und die Planung laufen 
zurzeit gemäss dem program-
mierten Zeitplan, was alle Betei-
ligte freut. Einmal mehr ein gros-
ses Dankeschön für die wichtige 
und gute Arbeit mit allen betei-
ligten Personen, die sehr konst-
ruktiv und wertschätzend von-
stattengeht.

Gaby Oberson,
Gemeinderätin Bau, 

Verkehr und Umwelt

Baustellenimpression.

Die öffentliche WC-Anlage im Sprötzehüsli wird erneuert und auf die 
Seite Rosentalstrasse verschoben. 

Sanierung Rathaus

Im Hochdorf Mail vom Septem-
ber haben wir über die Innen-
sanierung des Rathauses infor-
miert. Am 18. Oktober 2021 
konnte die Baubewilligung er-
teilt werden. Als nächster Schritt 
erfolgt die Einholung der Offer-
ten sowie die Erstellung des Bau-
programmes. Ziel ist es, dass im 
Frühjahr 2022 mit dem Umbau 
begonnen werden kann. Voraus-
sichtlich wird die Sanierung bis 
Sommer 2022 dauern. Während 
der Bauphase, mit der Neuge-
staltung des Schalterbereiches, 

wird es zu Einschränkungen im 
Schalterbetrieb kommen. Die 
telefonische Erreichbarkeit der 
Verwaltung wird jederzeit auf-
rechterhalten. Die Schalteröff-
nungszeiten werden jedoch, je 
nach Bauphase, angepasst und 
eingeschränkt. Wir bitten die 
Kunden, sich via Website oder 
telefonisch über die Schalteröff-
nungszeiten zu informieren und 
danken für das Verständnis.

Thomas Bühlmann,
Gemeindeschreiber

Visualisierung Gemeindeschalter.
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Erbrecht?

Gewerbe-Treuhand AG, Hauptstrasse 5, 6281 Hochdorf
www.gewerbe-treuhand.ch

Roger Steiner
Rechtsanwalt 

041 319 92 55 
roger.steiner@gewerbe-treuhand.ch

Erika Kaufmann
Dipl. Treuhandexpertin

041 914 36 03
erika.kaufmann@gewerbe-treuhand.ch

Adrian Eicher
Leiter Niederlassung Hochdorf

041 914 36 02
adrian.eicher@gewerbe-treuhand.ch

Ihre Fragen kreisen um das neue Erbrecht, welches 
ab 1. Januar 2023 in Kraft tritt? Wir klären Sie auf!

Volkswagen Service

seit mehr als 80 Jahren
im Seetal für Sie da

Persönlich und Exakt
auf Sie abgestimmt

Fischer AG Baldegg
www.fischerag.ch

Hochdorf – Tel.: 041 914 22 66
Emmenbrücke – Tel.: 041 260 68 68

www.mtc.ch     

FITNESS 
PHYSIOTHERAPIE 
MEDIZINISCHES TRAINING 
JETZT ANRUFEN UND TERMIN VEREINBAREN!

Am liebsten löse ich Ihre Eigen-Heim-Knacknuss!
arlewo.ch und Yannik Schärli sind für Sie da.

Luzern | Schwyz | Stans | Zug

«Ich liebe 
Haus- 
Aufgaben.»

Ihr VW California Partner im Seetal

Fischer AG Baldegg
www.fischerag.ch
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Beispiel: Thomas Bühlmann

Seit 1. Juni 2001 arbeite ich bei 
der Gemeindeverwaltung Hoch-
dorf. Bis 2005 als Leiter des Steu-
eramtes, ab 2006 als Gemeinde-
schreiber. Die Ausbildung zum 
Gemeindeschreiber durfte ich 
auf dem „klassischen alten Weg“ 
absolvieren: Lehre als Kaufmann, 
Kurs Verwaltungsrecht mit an-
schliessendem Selbststudium 
für die Prüfung zum Gemeinde-
schreiber. Das Diplom habe ich 
1996 erworben. Weiter habe 
ich den Fachkurs für Steuer-
fachleute absolviert und erfolg-
reich bestanden. Meine Tätigkeit 
als Gemeindeschreiber umfasst 
die administrative Begleitung 
des Gemeinderates. Zudem ob-
liegt mir die Führung der Ge-
meindeverwaltung. Meine Tätig-
keit im interessanten politischen 
Umfeld des Regionalzentrums 
Hochdorf ist spannend und her-
ausfordernd. So darf ich den Ge-
meinderat am Puls begleiten und 
bei vielen spannenden Projekte 
mitwirken. Auch hier gilt: „Die 
einzige Konstante ist die Verän-
derung“, es werden garantiert 
weitere folgen. Im Verwaltungs-
bereich gilt es, sich ebenfalls den 
Veränderungen zu stellen, die Di-
gitalisierung und die sich ständig 
verändernden Prozesse im Recht 
lassen grüssen. In meiner Freizeit 
bin ich sehr sportinteressiert, ak-
tiv Biken, Skifahren und Langlau-
fen, passiv als langjähriges FC-
Mitglied (Fussball). Mir gefällt 
zudem die Tätigkeit in der Na-
tur. Dies betrifft vor allem die Ar-
beit im Forst. Die Arbeit mit dem 
Produkt Holz fasziniert mich und 
stellt für mich einen tollen Aus-
gleich dar.

DIE VERWALTUNG 
HAT EIN GESICHT:
DIE VERWALTUNG 
HAT EIN GESICHT:

Dienstjubiläen 2021
Folgende Mitarbeitende der Ge-
meindeverwaltung durften im 
Jahr 2021 Dienstjubiläen feiern:

20 Jahre
- Martina Brunner, Gemeinde-

kanzlei
- André Brunner, Leiter Liegen-

schaftsunterhalt Schulanlage Ost
- Thomas Bühlmann, Gemeinde-

schreiber
- Caroline Gassmann, Bauamt

15 Jahre
- Thomas Bachmann, Bereichs-

leiter Finanzen und Steuern
- Karin Kälin, Schulpsychologi-

scher Dienst
- Ursula Wildisen, Unterhalt 

Schulliegenschaft West

10 Jahre
- Uschi Bättig, Musikschulsekre-

tariat
- Brigitte Bieri, Regionalbiblio-

thek
- Gelsomina Hüsser, Regionalbi-

bliothek
- Josef Jans, ARA
- Petra Kiml Lopez, Regionalbib-

liothek
- Catherine Schwarz, ehem. Lei-

terin Regionalbibliothek.

Das Personalamt gratuliert und 
dankt den langjährigen Mitar-
beitenden für die Treue zur Ge-
meinde Hochdorf.

Thomas Bühlmann,
Gemeindeschreiber

Personelles 
Stefanie Lang, Abteilung Sozia-
les, Gesundheit und Sicherheit 
wird per Ende Januar 2022 eine 
neue berufliche Herausforderung 
annehmen. Die vakante Stel-
le wurde zur Bewerbung ausge-
schrieben. In der Abteilung Kind 
Jugend Freizeit wird ein/e neue/r 
Co-Leiter/in gesucht. Livia Huwi-
ler hat ihre Anstellung in der Pro-
bezeit gekündigt.

Thomas Bühlmann,
Gemeindeschreiber

Öffentliche Kulturpreisverleihung
Der diesjährige Kulturpreis geht 
an die Feldmusik und die Har-
monie Hochdorf für das ver-
eint durchgeführte Projekt des 
Kinderkonzerts. Es ist eine ein-
malige Musikvermittlung für Kin-
der. Das langjährige Engagement 
in der Jugendförderung wird 
mitgeehrt und gewürdigt. Per-
fekt passend findet deshalb die 
öffentliche Übergabe des Kul-
turpreises 2021 eingebaut im 
Kinderkonzert mit „Teddy und 
Fredy“ am Sonntag, 30. Januar 
2022 im Saal des Kulturzentrums 

Braui statt. Was Teddy und Fredy 
dieses Jahr mit den Kindern vor-
haben, ist noch ein Geheimnis. 

Das Konzert ist um 15 Uhr. Vor-
gängig findet um 11 Uhr eine Eh-
rung mit Apéro der Kulturpreis-
trägerinnen statt. Der Kulturpreis 
der Gemeinde Hochdorf wird ab-
wechselnd an eine Person oder 
Gruppe im Laien- oder Profibe-
reich verliehen.

Lea Bischof-Meier
Präsidentin Kulturkommission

Lehrstelle  
Wir suchen per 1. August 2022 
eine/n Lernende/n als Fachmann/
Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ, 
Fachrichtung Hausdienst bei den 
Schulen Hochdorf. Wir bieten 
Lernenden eine vielseitige beruf-
liche Grundbildung, bei welcher 
Kenntnisse und Kompetenzen, 
die zur Ausübung ihres Berufes 
erforderlich sind, vermittelt wer-
den. Sind Sie interessiert, dann 
freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung bis am 31. Dezember 2021 
an die Gemeindeverwaltung 
Hochdorf, Chiara Zurkirchen, 
Berufsbildnerin, Hauptstrasse 3, 
6280 Hochdorf / chiara.zurkir-
chen@hochdorf.ch.

Chiara Zurkirchen,
Berufsbildnerin

Marcel Fries – Weltmeister Seitenwagen-Fahren

Marcel Fries hat zusammen mit 
Markus Schlosser, Team Schlos-
ser/Fries, den Weltmeistertitel im 
Seitenwagen-Fahren erlangt. Zur 
Ehrung und Wertschätzung hat 
der Gemeinderat den Weltmeis-
ter am 5. November 2021 zu ei-

nem öffentlichen Empfang ein-
geladen. Hochdorf ist stolz, freut 
sich und hat Marcel Fries gebüh-
rend gefeiert. 

Lea Bischof-Meier,
Gemeindepräsidentin

Offizielle Ehrung von Marcel Fries.

Spontane Antworten auf Fragen.

Die Bevölkerung freut sich.
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Jungbürgerfeier im Brauiturm

Die Hochdorfer Jahrgänge 2002 
und 2003 waren am Freitag, 19. 
November zur Jungbürgerfeier 
mit neuem Konzept geladen. 

Rund 30 Personen wurden im 
Kleinkulturraum vom Gemeinde-
rat begrüsst, bevor im Brauistü-
bli die Teamchallenge der Escape 
Factory wartete: Rätsel und Auf-
gaben, die in der Gruppe gelöst 
werden mussten. 

Während die einen Teams die 
Herausforderungen mit Elan und 
entsprechender Geschwindigkeit 
meisterten, waren andere eher 
froh, als es zurück in den Klein-
kulturraum ging, wo inzwischen 
Bar und DJ den Betrieb aufge-
nommen hatten.Bei Drinks und 
Pizzabuffet ergaben sich span-

nende Gespräche über Politik, 
Rechte und Pflichten von Volljäh-
rigen – oder wieso die Rundbahn 
auf der Arena mit der Sanierung 
einen blauen Belag erhalten soll-
te.

Dass die entspannte Feier An-
klang fand, zeigte sich nicht zu-
letzt darin, dass sie bis zu später 
Stunde andauerte. 

Grosser Dank für das erfolgrei-
che Konzept und die gelunge-
ne Umsetzung gebührt Deborah 
Stephan von der Abteilung Kind 
Jugend Freizeit und den jungen 
Helfern vom Team 6280.

Reto Anderhub,
Gemeinderat Finanzen, 

Wirtschaft, Jugend und Sport

Sportlerehrung – Jugendtraineranlass

Die Ehrung erfolgreicher Hoch-
dorfer Sportlerinnen und Sport-
ler fand dieses Jahr auf dem Post-
weg statt. Als Anerkennung für 
die erzielten Erfolge gab es eine 
Urkunde und einen Gwärb-Guts-
chein für die zahlreichen Teams 
und Einzelsportler. Die ganze Lis-
te findet sich auf der Webseite 
hochdorf.ch.

Physisch durchgeführt wur-
de hingegen der Jugendtrainer-
brunch – ein Dankensanlass von 
Sportkommission und Gemeinde 
für Personen, die in der Gemein-
de Hochdorf unentgeltlich Kin-
der und Jugendliche trainieren. 
Bei einem reichhaltigen Brunch 
ergaben sich diverse Diskussio-
nen über die lokale Sportwelt, 
bevor Dr. Lukas Magnaguag-

no vom Institut für Sportwissen-
schaften der Uni Bern über ein 
weltweit bekanntes Phänomen 
referierte: schwierige Eltern am 
Spielfeldrand. Begriffe wie „Ti-
ger-Moms“ oder der „Über-Für-
sorgliche“ erhielten für einmal 
ein wissenschaftlich fundiertes 
Gesicht – und wurden untermalt 
von den Erfahrungen der Gäste. 
Die spannenden Ausführungen 
von Dr. Magnaguagno sorgten 
für einen angeregten Austausch 
und einen gelungenen Anlass, 
der von Beatrix Weiss und wei-
teren Mitgliedern der Sportkom-
mission hervorragend organisiert 
wurde – herzlichen Dank!

Reto Anderhub
Gemeinderat Finanzen, 

Wirtschaft, Jugend und Sport

Team-Challenge.

Offenes Singen
Nach einem Jahr Pause findet das 
offene Singen im 2022 wieder 
statt. Die Anlässe im 2020 wa-
ren sehr gut besucht und stim-
mungsvoll, was das OK dazu 
bewogen hat, im 2022 erneut 
offene Singen unter der Leitung 
von Renato Belleri anzubieten.

Termine (Brauiplatz):
- 14.03./12.05./30.06./05.09.22 
 jeweils von 19.15 - 20.30 Uhr
- 18.12.2022, 17.00 - 18.15 Uhr
- 10.09.2022, 13.00 - 17.00 Uhr
 (Sing-Event in Luzern)

Daniel Rüttimann,
Gemeinderat Soziales, 

Gesundheit und Sicherheit 

Aktuelles zum Entsorgungsplan 2022
Der Entsorgungskalender für das 
Jahr 2022 liegt diesem Hochdorf 
Mail bei. Wir möchten Sie dar-
auf hinweisen, dass die Papier-
sammlung am 21. April und 19. 
Mai 2022 neu durch die Leisibach 
Entsorgung AG in Hochdorf er-
folgt. Bitte achten Sie insbeson-
dere bei diesen Sammlungen auf 
eine korrekte Bereitstellung des 
Papiers. Die Abholung durch Ab-
fuhrunternehmen kann nur ge-
währleistet werden, wenn das 
Papier um 07.00 Uhr gebündelt 
am Kehrichtstandort deponiert 
ist. Am 14. Mai 2022 von 09.00 
bis 12.00 Uhr findet beim Park-
platz des Schulhauses Sagen (Sa-
genbachstrasse 35) die kantonale 
Giftsammlung statt. Dieses Ange-

bot, organisiert durch die Dienst-
stelle Lebensmittelkontrolle und 
Verbraucherschutz Kanton Lu-
zern, stellt eine Gelegenheit zur 
Entsorgung giftiger Stoffe wie 
Farben, Klebstoffe, Reinigungs-
mittel und Medikamente dar. Bit-
te beachten Sie, dass nur Abfälle 
aus dem privaten Haushalt und in 
begrenzten Mengen angenom-
men werden. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter www.hoch-
dorf.ch/giftsammlung. Im Jahr 
2021 wurde bei der Grüngut-
sammlung eine Containerpflicht 
eingeführt. Der Anfall des Laubes 
im Herbst hat gezeigt, dass die 
Kapazität der Container nur teil-
weise ausreicht. Um dieser Prob-
lematik entgegenzuwirken, wird 

Brunch anlässlich Jugendtraineranlass.

ab kommendem Jahr das Bereit-
stellen von Laub in Säcken in den 
Monaten Oktober und Novem-
ber erlaubt sein. Das Laub muss 
in herkömmlichen Laubsäcken 
mit zwei Traggriffen am obe-
ren Rand und zwei Haltegriffen 
an den Seiten bereitgestellt wer-
den. Das Maximalgewicht von 
20 kg ist zwingend einzuhalten. 
Es darf nur Laub in den Säcken 
deponiert werden, andere Grün-
gutsorten sind nicht erlaubt. Bitte 
beachten Sie, dass nur Laubsäcke 
durch das Entsorgungsunterneh-
men geleert werden, die den Vor-
gaben entsprechen.

David Zihlmann,
Abteilung Umwelt
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Rückblick Clean-Up-Day 2021

In und um Hochdorf engagier-
ten sich am 17. und 18. Sep-
tember für den weltweiten «Cle-
an-Up-Day» über 700 Personen, 
darunter zahlreiche Schulklas-
sen aus allen Primarschulhäus-
ern. Sie liessen sich mobilisieren 

und sammelten Abfall in und um 
Hochdorf. Mit einem begeistern-
den ‘PET-Rap’ der Schülerinnen 
und Schüler aus dem Peter-Hal-
ter Schulhaus konnte am Freitag-
morgen ein stimmiger Startpunkt 
gesetzt werden. Nach einer kur-

Feuerwehr Hochdorf mit neuem   
regionalem Schlauchverlege-Fahrzeug

Soziales Unterstützungsprojekt:  
Notwohnung in Hochdorf

Der Pastoralraum Baldeggersee 
stellt ab 1. Dezember 2021 eine 
möblierte Notwohnung zur Ver-
fügung. Das Projekt Notwoh-
nung wurde von der kirchlichen 
Sozialarbeiterin des Pastoral-
raum Baldeggersees in Zusam-
menarbeit mit dem Zentrum für 
Soziales (Zenso) in Hochdorf in-
itiiert. Die 2-Zimmer-Wohnung 
ist für Einzelpersonen in Krisen-
situationen gedacht, welche für 
1 bis max. 3 Monate, also vor-
übergehend, eine Notüberbrü-
ckung benötigen. Je nach Situati-
on werden auch alleinerziehende 
Personen mit max. zwei Kindern 
berücksichtigt. Bislang gab es 
für solche Situationen im Raum 
Hochdorf keine entsprechende 
adäquate Lösung. Die Notwoh-
nung schliesst demnach eine be-
reits länger bestehende Bedarfs-
lücke im Raum Seetal. Prioritär 
steht die Wohnung für Perso-
nen mit Wohnsitz im Pastoral-
raum Baldeggersee zur Verfü-
gung. Falls die Wohnung frei ist, 
kann sie auch von Personen aus 

dem Einzugsgebiet, welche das 
Zentrum für Soziales mittels Leis-
tungsvereinbarung betreut, be-
nützt werden.

Die Anträge werden zusammen 
mit den an der Notwohnung in-
teressierten Personen vom Zent-
rum für Soziales an die kirchliche 
Sozialarbeiterin gestellt. Diese 
werden vorgängig geprüft. Bei 
positiver Antwort kann die Woh-
nung innerhalb von wenigen Ta-
gen bezogen werden. Mit die-
sem diakonischen Projekt setzt 
der Pastoralraum Baldeggersee 
ein wichtiges Zeichen im Sinne 
von menschlicher und unbüro-
kratischer Hilfe, dort wo in der 
Gesellschaft eine Lücke und Be-
darf besteht. Weitere Informatio-
nen dazu gibt die Sozialarbeiterin 
des Pastoralraums Baldeggersee, 
Dinah Ehrsam: dinah.ehrsam@
prbs.ch, 041 914 30 73

Daniel Rüttimann,
Gemeinderat Soziales, 

Gesundheit und Sicherheit 

zen Grussbotschaft der Gemein-
derätin Gaby Oberson und dem 
Präsidenten der Umweltkom-
mission, Gerold Schatt machten 
sich die SchülerInnen und erfreu-
licherweise auch einige Firmen 
und Private auf den Weg und 
suchten nach Abfall an Strassen-
rändern, auf Pausenplätzen oder 
auch im nahen Wald. Obwohl ei-
gentlich Hochdorf auf den ers-
ten Blick sauber ist, erstaunte es 
doch, als in kurzer Zeit über 125 
kg Abfall zusammengetragen 
wurde. 

In den verschiedenen «Drecksä-
cken» der Firma Leisibach sta-
pelten sich so bis Samstagmit-
tag 14 kg PET und gemischter 
Plastik, 7 kg Karton, 16 kg Glas-
flaschen und etwa 80 kg ge-
mischter Abfall. Zu den weiteren 
Fundstücken gehörten auch Zie-
gelstücke, Batterien, Weissblech, 
Dosen oder Keramik. Die Um-
weltkommission von Hochdorf, 
die mit ihren Mitgliedern und der 

Die Feuerwehren Hochdorf, Ho-
henrain und Römerswil haben 
ein gemeinsames Fahrzeug an-
geschafft. Hochdorf verfügte bis-
her nur über zwei alte Schlauch-
wagen. In Zusammenarbeit mit 
dem kantonalen Feuerwehrins-
pektorat wurde beschlossen, ein 
neues Schlauchverlege-Fahrzeug 
gemeinsam für die drei Feuer-
wehren mit dem Standort in 
Hochdorf zu beschaffen. Für die 
Beschaffung wie auch für den 
Unterhalt werden die Kosten auf 
die drei Gemeinden aufgeteilt.

1400 Meter Schlauch
Im Ernstfalleinsatz wird somit 
dieses Fahrzeug ab dem Feuer-
wehrmagazin Hochdorf ausrü-
cken und auch die Feuerwehren 
Hohenrain und Römerswil unter-
stützen. Ausgerüstet ist dieses 
Fahrzeug mit 1400 m Schlauch, 
einer modernen Motorspritze, 
einem Löschbecken von 5000 
Liter und einer Bachsperre. Er-
leichterung in der Bedienung 
gibt es dank dem automatischen 

Schlauchaufnahmesystem. Bei 
passender Gelegenheit ist vor-
gesehen, das neue Fahrzeug der 
Bevölkerung vorzustellen.

Interesse an der Feuerwehr?
Die Feuerwehr Hochdorf ist aktu-
ell knapp unter dem Soll-Bestand 
von 90 Eingeteilten. Somit sind 
wir auf interessierte neue Feuer-
wehrleute (Frauen und Männer) 
angewiesen. Bitte melden Sie 
sich diesbezüglich direkt bei Kdt 
Remo Buck (remo.buck@blue-
win.ch). 

Daniel Rüttimann, 
Gemeinderat Soziales, 

Gesundheit und Sicherheit

Treffpunkt Brauiplatz.

Unterstützung der Gemeindebe-
hörde und des Werkdienstes den 
Anlass durchführten, zeigten sich 
erfreut über das gute Feedback 
zum Anlass. 

Noch schöner wäre natürlich, 
wenn nicht so viel Abfall zum 
Vorschein gekommen wäre. Mit 
diesem Anlass konnte dem The-
ma eine breite Beachtung ge-
schenkt und die Leute für das 
Thema sensibilisiert werden. 

Die Aktion findet weltweit immer 
am dritten Samstag im Septem-
ber statt. Am diesjährigen Cle-
an-Up-Day nahmen über 45’000 
Personen bei rund 600 Aufräum-
aktionen in der ganzen Schweiz 
teil.

Ein herzliches Dankeschön rich-
tet sich an die Aufräumteams, 
aber auch an die Sponsoren und 
Helfenden.

Markus Käppeli, 
Umweltkommission

Neues Schlauchverlegefahrzeug.
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DIGITAL
BAUER*

*Mehr Infos finden Sie unter:

Tschopp Holzbau AG | 6280 Hochdorf
041 914 20 20 | tschopp-holzbau.ch

20 JAHRE  
PH NETWORKS –
DA HAUT‘S EINEN SCHON MAL  
AUS DEN SCHUHEN.

Hofdere_Mail_2021_dezember_print.indd   1 29.11.21   10:56

«Ich unterstütze die in Hochdorf ansässigen Firmen 
in sämtlichen Phasen der Unternehmensentwicklung.»

Die Wirtschaftsförderung Luzern engagiert sich 
für einen prosperierenden Wirtschaftsstandort. 

Das Jobportal 

im Kanton Luzern

lu-jobs.ch

 Unternehmensentwicklung
 Standortsuche
 Neuunternehmerförderung
 Finanzierung
 Standortpromotion
 Ansiedlung

Wirtschaftsförderung Luzern    Alpenquai 30    CH-6005 Luzern   Phone +41 41 367 44 00   www.luzern-business.ch

Ihre Ansprechperson:

Andreas Zettel
Leiter Unternehmensentwicklung

Direkt +41 41 367 44 05   
andreas.zettel@luzern-business.ch
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Lesung Regionalbibliothek
MI 19.01.2022, 20.00 Uhr
Roman von André David Win-
ter «DIE LEBEN DES GASTON
CHEVALIER»
Neustes Werk des Hitzkircher Au-
tors. Verlag edition bücherlese.

FR 04.02.2022, 20.30 Uhr
Aus Hochdorf!
ELEPHUNK
Funk im Blut, Pop im Herzen! Ele-

phunk begeistert mit selbst kom-
ponierten Songs und Spielfreu-
de. 
WWW.ELEPHUNK.CH

FR 11.02.2022, 20.30 Uhr
OHNE ROLF
…mit dem neuen Programm 
«Jenseits» (Christof Wolfisberg, 
Jonas Anderhub). Urmenschliche 
Themen zu leichtgeblätterter, ab-
surder Komik! 

Veranstaltungen in Hochdorf: Januar bis März 2022
Januar Was Wo Wer 
4./6.01.22 Tausche ein in die Welt des Yoga Yogastudio Lotus  Frauenbund Hochdorf
09.01.22 Sonntagsöffnung - Vortrag von Olga Felix Regionalbibliothek Regionalbibliothek
09.01.22 Die ABBA-Story Kulturzentrum Braui Nice Time
10.01.22 Vereinspräsidentenkonferenz Kulturzentrum Braui Gemeinderat Hochdorf
12.01.22 Blutspende Zentrum St.Martin Samariterverein Hochdorf und Umgebung
12.01.22 Qi Gong - Tai Ji Quan Zentrum St.Martin, Zi 29, Hochdorf  Frauenbund Hochdorf
13.01.22 «Seetal-Award» Kulturzentrum Braui Gwärb Hochdorf
14.01.22 Die Exfreundinnen - SEKTe Kulturzentrum Braui Seetal Events
19.01.22 Lotto Zentrum St. Martin A Gemeinnütziger Frauenverein
19.01.22 Lesung «Die Leben des Gaston Chevallier» Regionalbibliothek Regionalbibliothek
20.01.22 Danceperados of Ireland Kulturzentrum Braui domino Event SARL
21.01.22 A Spectacular Night of Queen Kulturzentrum Braui Act Entertainment AG
21/22.01.22 Nothilfekurs Zentrum St. Martin Samariterverein Hochdorf und Umgebung
22.01.22 Tag der offenen Türe Pfarreizentrum St. Martin B Montessori Schule Seetal
22.01.22 Charles Nguela - R.E.S.P.E.C.T. Kulturzentrum Braui Keep Cool Produktion & Verlag AG
24.01.22 Office 365 - Einführung für Eltern Schulhaus Zentral, UG Musikraum Frauenbund Hochdorf
26.01.22 Winterkonzert Kulturzentrum Braui Musikschule Hochdorf
30.01.21 Kinderkonzert «Teddy - Fredy» im Olympiafieber Kulturzentrum Braui Feldmusik und Harmonie Hochdorf
30.01.22 Kulturpreisverleihung Kinderkonzert  Kulturzentrum Braui Gemeinderat - Kulturkommission
30.01.22 A la française - Orgelkonzert Pfarrkirche St. Martin OrgelPunkte Hochdorf

Februar Was Wo Wer   
03.02.22 Mobbing erkennen und effektiv vorbeugen Zentrum St.Martin, Zi 29, Hochdorf  Frauenbund Hochdorf
13.02.22 Sonntagsöffnung Regionalbibliothek Regioinalbibliothek
16.02.22 Fasnacht Zentrum St. Martin Gemeinnütziger Frauenverein
16.02.22 Zwischenhalt - 30 Minuten mit Wort und Klang Pfarrkirche, Römerswil Frauenbund Hochdorf
17.02.22 Werftbesichtigung Shiptec Luzern Shiptec, Werftestrasse 5, Luzern  Frauenbund Hochdorf
24.02.22 Schmutziger Donnerstag - Tagwache Kulturzentrum Braui Martinizunft Hochdorf
26.02.22 Rüüdige Samschitg Kulturzentrum Braui - noch offen OK Fasnacht

März Was Wo Wer
01.03.22 Fasnachtsumzug - Zapfenstreich Hauptstrasse - Dorfzentrum Martinizunft Hochdorf
05.03.22 Freddy Frächfäll - De Hibedi-Hop-Has Kulturzentrum Braui Freddy Burger Management
06.03.22 Kunstraum Hochdorf: Saisoneröffnung 2022 Kunstraum Hochdorf Kunstraum Hochdorf, Lavendelweg 8
09.03.22 Generalversammlung Alt-Hofdere Kulturzentrum Braui Verein Alt-Hofdere
13.03.22 Grüezi Italia Kulturzentrum Braui H2U GmbH
13.03.22 Choralimpressionen mit der mirjamschola Pfarrkirche St. Martin OrgelPunkte Hochdorf
14.03.22 Offenes Singen Brauiplatz OK Hofdere singt mit
16.03.22 Emil schnädered von und mit Emil Steinberger Kulturzentrum Braui Seetal Events
16.03.22 Joël von Mutzenbecher Kulturzentrum Braui Seetal Events
17.03.22 Generalversammlung Frauenbund Hochdorf Zentrum St. Martin Frauenbund Hochdorf
19.03.22 Frühlingsmarkt Hochdorf Dorfzentrum Frauenbund Hochdorf
22.03.22 Turmkonzert Rock/Blues/Jazz Brauiturm Musikschule Hochdorf
23.03.22 Turmkonzert akustisch Brauiturm Musikschule Hochdorf
23.03.22 Mike Müller - Erbsache Kulturzentrum Braui Seetal Events
23.03.22 GV Gemeinnütziger Frauenverein Zentrum St. Martin Gemeinnütziger Frauenverein
24.03.22 Michael Elsener: Fake me happy Kulturzentrum Braui Seetal Events
25./26.03.22 Nothilfekurs Zentrum St. Martin Samariterverein Hochdorf und Umgebung
30.02.22 Nachhaltigkeit im Alltag Zentrum St.Martin B, Zi 17, Hochdorf Frauenbund Hochdorf

Bitte Anlässe selber eintragen auf www.hochdorf.ch

Aktuelle Informationen zu den
Kulturanlässen und deren Durch-
führung auf: 
www.kulturidebraui.ch
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Hohe Zufriedenheit
Im Frühling 2021 hat die Residio 
trotz COVID-19 Schutzmassnah-
men eine Zufriedenheitsbefra-
gung durchgeführt. Bewohnende 
wurden mündlich, Mitarbeitende 
und Angehörige wurden schrift-
lich befragt. Durchgeführt wur-
de die Umfrage durch die Firma 
Qualis evaluation, welche sich auf 
Pflegeheimbefragungen speziali-
siert hat. Die Resultate sind sehr 
positiv ausgefallen. Im Vergleich 
mit anderen Institutionen steht 
die Residio sehr gut da. 80 % der 
Bewohnenden leben sehr gerne 
und/oder gerne in der Residio. 
86.8 % der 134 befragten Ange-
hörigen sind mit den Dienstleis-
tungen der Residio sehr zufrieden 
und/oder zufrieden. 95 % der An-
gehörigen sind der Meinung, dass 
die Residio die COVID-19 Pande-
mie gut gemeistert hat. 86.6 % 
der Mitarbeitenden sind mit der 
Residio als Arbeitgeberin sehr zu-
frieden und/oder zufrieden. Diese 
tollen Ergebnisse bestätigen den 
eingeschlagenen Weg der Resi-
dio. Dass die Bewohnenden und 
Angehörigen die Wohn- und Pfle-
gequalität während der Pandemie 
gut bewertet haben, ist sehr be-
ruhigend. Die Resultate wirken in 
der noch immer herausfordern-
den Zeit energiespendend und 
motivierend. Aus den Umfrageer-
gebnissen konnte auch Optimie-
rungspotenzial lokalisiert werden. 
In Bezug auf Veränderungen bei 
Bewohnenden kann der Prozess 
und die Kommunikation noch 
verbessert werden. Um die Zu-
friedenheit der Mitarbeitenden zu 
halten und/oder zu erhöhen, setzt 
sich die Residio-Crew bewusst 
mit der beschränkten Ressource 
Zeit auseinander sowie engagiert 
sich für starke Teams. Zur Opti-
mierung des Informations- und 
Kommunikationswesens wird ein 
neues Mitarbeitenden-IT-Tool im-
plementiert. Die guten Werte sind 
den Mitarbeitenden zu verdan-
ken. Als Arbeitgeberin setzt sich 
die Residio weiterhin für attrakti-
ve Arbeitsbedingungen ein. 

Erika Stutz, 
Geschäftsleiterin Residio AG

65plus
Sozialberatung 65plus
Die Sozialberatung 65plus richtet 
sich an Menschen im Pensions-
alter gemäss AHV-Gesetz. Der 
Gemeinderat beabsichtigt, die-
se bewährte Rahmenvereinba-
rung mit der Pro Senectute Kan-
ton Luzern weiterzuführen und 
für die nächste Phase von 2022 
– 2024 abzuschliessen. Die So-
zialberatung von Pro Senectute 
Kanton Luzern wird flächende-
ckend an verschiedenen Stand-
orten angeboten. Bei Bedarf 
werden auch Hausbesuche (auf-
suchende Beratung) unternom-
men. Das hauptsächliche Wir-
kungsziel der Aktivitäten von Pro 
Senectute im Bereich Sozialbera-
tung ist die Herstellung, der Er-
halt und die Wiederherstellung 
der Selbständigkeit, die Stärkung 
der Ressourcen sowie der Teilha-
be der Klienten/innen in ihrem 
Umfeld. Diese Rahmenverein-
barung ermöglicht es der Ge-
meinde zugunsten ihrer älteren 
Bevölkerung die wirkungsvolle 
Beratungsleistung und das fach-
spezifische Know-how von Pro 
Senectute sowie erhebliche fi-
nanzielle Mittel von Bund, Drit-
ten und der Stiftung im grösst-
möglichen Umfang nutzbar zu 
machen, aber auch zu erhalten.

041 910 10 70
www.seetal65plus.ch
info@seetal65plus.ch

Regionale Drehscheibe 65plus 
Seetal
Vor rund fünf Jahren startete das 
Luzerner Modell 65plus und dar-
aus resultierten im Kanton Luzern 
insgesamt bisher vier regionale 
Drehscheiben, u.a. in Hochdorf 
für die Bevölkerung des ganzen 
Seetals. Bei den Drehscheiben 
geht es um eine niederschwel-
lige und kostenlose Informati-
ons- und Anlaufstelle, welche bei 
allen Fragen rund ums Alter wei-
terhilft. Dieses Projekt basiert auf 
den Vorgaben des kantonalen 
Altersleitbildes. 

Der Gemeinderat hat sich für die 
Weiterführung dieser Anlaufstel-
le für die Jahre 2022-2024 ent-
schieden.

Daniel Rüttimann,
Gemeinderat Soziales, 

Gesundheit und Sicherheit 

Konferenz der  
Vereinspräsidien

Nach dem coronabedingten Un-
terbruch findet am 10. Januar 
2022 der traditionelle Austausch 
und das Treffen mit den Vereins-
präsidenten- und präsidentinnen 
wieder statt (unter Einhaltung 
der BAG-Vorgaben; Zertifikats-
pflicht).

Die Gemeinde Hochdorf verfügt 
über ein breites, interessantes 
und vielseitiges Vereinsangebot 
von aktuell rund 135 Vereinen. 
Diese grosse Vielfalt und das 
wertvolle Engagement sollen an 
diesem Anlass seitens Gemeinde-
rat wertgeschätzt werden.

Claudio Brentini, Geschäftsfüh-
rer des Integrationsvereins Brü-
ckenschlag Hochdorf wird zu Be-
ginn über dieses gesellschaftliche 
und soziale Thema referieren und 
dabei Gedanken, Ideen und Bei-
spiele im Sinne einer win-win-Si-
tuation aufzeigen. Anschliessend 
ist Raum für Informationen, Aus-
tausch und Netzwerkpflege beim 
Apéro.

Daniel Rüttimann,
Gemeinderat Soziales,

Gesundheit und Sicherheit

Fototreppe Braui «Abgehoben»

Die 20. Ausstellung der Foto-
treppe Braui zeigt ungewohn-
te Fotos aus der Vogelperspekti-
ve. Der Titel «Abgehoben» passt 
bestens zur Jubiläumsausstel-

lung. Gerardo Cicchetti, Hoch-
dorf, hat Fliegen und Fotografie 
als Leidenschaften, die mit gros-
sem Engagement gelebt wer-
den. Der vielfältige Einsatz von 
Drohnen mit hochauflösenden 
Kameras hat zu einer neuen Ni-
sche in der Fotografie geführt. 
Er hat sich durch Experimentie-
ren und breite Erfahrungen ein 
einmaliges Wissen angeeignet.
So zeigt Gerardo Cicchetti un-
bekannte Ansichten von Hoch-
dorf und Umgebung aus der Vo-
gelschau mit neuen Blickwinkeln 
und Bildgestaltungen. Lassen Sie 
sich überraschen von den Bildern 
zwischen Himmel und Erde.

Die Ausstellung läuft bis Ende 
April 2022 und ist geöffnet wäh-
rend den Öffnungszeiten der Re-
gionalbibliothek.

Kulturkommission

Gerardo Cicchetti zeigt unge-
wohnte Drohnenaufnahmen. 

Bürgerrechts- 
kommission
Die Bürgerrechtskommission 
konnte in den letzten Mona-
ten folgenden Personen das Ge-
meindebürgerrecht zusichern, 
vorbehältlich der Erteilung der 
eidgenössischen Einbürgerungs-
bewilligung und des Kantons-
bürgerrechts: 

- Castro Serna Disney, 
 mit Aurora und Salomé
- Fernandes Costa Natali
- Günther Tamás & Katalin, 
 mit Balázs
- Günther, Tünde
- Kehonjic Amir
- Prenaj Nrec & Albina
- Prenaj, Arlind
- Šaciri Mimoza.

Bürgerrechtskommission

Zwei Themen zu 65plus: 
 
Sozialberatung 65plus 
Die Sozialberatung 65plus richtet 
sich an Menschen im Pensionsal-
ter gemäss AHV-Gesetz. Der Ge-
meinderat beabsichtigt, diese be-
währte Rahmenvereinbarung mit 
der Pro Senectute Kanton Luzern 
weiterzuführen und für die nächste 
Phase von 2022 – 2025 abzu-
schliessen. Die Sozialberatung von 
Pro Senectute Kanton Luzern wird 
flächendeckend an verschiedenen 
Standorten angeboten. Bei Bedarf 
werden auch Hausbesuche (auf-
suchende Beratung) unternom-
men. Das hauptsächliche Wir-
kungsziel der Aktivitäten von Pro 
Senectute im Bereich Sozialbera-
tung ist die Herstellung, der Erhalt 
und die Wiederherstellung der 
Selbständigkeit, die Stärkung der 
Ressourcen sowie der Teilhabe 
der Klienten/innen in ihrem Um-
feld. Diese Rahmenvereinbarung 
ermöglicht es der Gemeinde zu-
gunsten ihrer älteren Bevölkerung 
die wirkungsvolle Beratungsleis-
tung und das fachspezifische 
Know-how von Pro Senectute so-
wie erhebliche finanzielle Mittel 
von Bund, Dritten und der Stiftung 
im grösstmöglichen Umfang nutz-
bar zu machen, aber auch zu er-
halten. 
 
 

 
041 910 10 70 

www.seetal65plus.ch 
info@seetal65plus.ch 

 
 
Regionale Drehscheibe 
65plus Seetal 
Vor rund fünf Jahren startete das 
Luzerner Modell 65plus und dar-
aus resultierten im Kanton Luzern 
insgesamt bisher vier regionale 
Drehscheiben, u.a. in Hochdorf für 
die Bevölkerung des ganzen See-
tals. Bei den Drehscheiben geht es 
um eine niederschwellige und kos-
tenlose Informations- und Anlauf-
stelle, welche bei allen Fragen 
rund ums Alter weiterhilft. Dieses 
Projekt basiert auf den Vorgaben 
des kantonalen Altersleitbildes. 
Der Gemeinderat hat sich für die 
Weiterführung dieser Anlaufstelle 
für die Jahre 2022-2024 entschie-
den. 
 

Daniel Rüttimann, 
Gemeinderat Soziales, Gesundheit 

und Sicherheit  
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Die Mitte FDP.Die Liberalen SP SVP VAH/Grüne
Die Mitte Hochdorf hat 
nicht nur einen neuen Na-
men, sondern anlässlich 
der Parteiversammlung 
vom 8. November 2021 
auch die Statuten kom-
plett revidiert. Strukturell 
einschneidend ist der Sys-
temwechsel von einer of-
fenen Partei (Vereinigung 
von Sympathisierenden) 
hin zu einer Mitglieder-
partei. Die Mitte Hoch-
dorf wird natürlich auch 
künftig Platz für rein Sym-
pathisierende bieten, al-
lerdings werden gewisse 
Rechte und Pflichten den 
Mitgliedern vorbehalten 
bleiben. Trotz all den Neu-
erungen ist der Umstand 
geblieben, dass die Partei 
auf die geschätzte Mithil-
fe Zahlreicher angewiesen 
ist. Die Mitte Hochdorf 
bedankt sich bei allen für 
ihr Engagement in ver-
schiedenen Kommissio-
nen und Ämtern.

Klaus Williner,
Die Mitte Hochdorf

Die HOCHDORF-Gruppe 
veräussert ihr Produktions-
areal. Die Grundstücke be-
finden sich an wichtigen 
Standorten. Sie arrondie-
ren den Bahnhof und sind 
Teil des kantonalen Ent-
wicklungsschwerpunkts 
(ESP) Hochdorf. Als logi-
sche Konsequenz betei-
ligte sich die Gemeinde 
am Bieterverfahren - mit 
Erfolg! Mit dem Erwerb 
gewinnt Hochdorf mehr 
Flexibilität für die Entwick-
lung des Bahnhofareals, 
sowie die Möglichkeiten 
rund um den ESP. Die-
ser enthält gemäss Wirt-
schaftsförderung mit 15-
20 Hektaren unüberbauter 
Arbeitszone das grösste 
Entwicklungspotenzial im 
Kanton Luzern. Mit dem 
Erwerb der Grundstü-
cke werden nun weitere 
wichtige Grundlagen ge-
schaffen, um die Boden-
politik aktiv im Sinne der 
Gemeinde zu gestalten.

Yannik Schärli, 
FDP.Die Liberalen Hochdorf 

Denkzettel zur Idee, Rad-
fahrer stärker zur Kasse zu 
bitten. Manchmal treiben 
Gerechtigkeitsideen selt-
same Blüten. So fordert 
eine eidg. Partei (Name 
tut hier nichts zur Sache), 
dass «diese Gratis-Velo-
fahrer sich an der Ver-
kehrsfinanzierung» be-
teiligen. Die Idee scheint 
uns nicht ganz zu Ende 
gedacht. Wer Rad fährt, 
sitzt nicht im Auto! Er/sie 
entlastet damit direkt den 
Strassenraum. Dies nebst 
all den anderen Vorzügen 
für sich und für andere: 
Gesundheit, Klima, Lärm, 
Schonung der natürlichen 
Ressourcen usw. Aber es 
geht uns nicht darum, 
Velofahrer*innen gegen 
Automobilist*innen aus-
zuspielen. Viele sind ja 
beides. Allerdings: Hoch-
dorf mehr als ein Zentrum 
stünde mehr Velofreund-
lichkeit gut an. Wir blei-
ben dran.

Hans Bächler, 
SP Hochdorf

Ein ereignisreiches Jahr 
neigt sich dem Ende zu  
und nochmals überrascht 
der Gemeinderat. Er will 
Tempo 30 auf der Kan-
tonsstrasse. Nicht nur in 
Hochdorf, auch in Ball-
wil und Eschenbach. Die 
Reisezeit nach Luzern 
verlängert sich, Abkür-
zungen durchs Quartier 
werden attraktiver und 
durch bauliche Massnah-
men auf der Kantons-
strasse verschwinden die 
Parkplätze. Dagegen setzt 
sich die SVP Hochdorf ein. 
Unterzeichnen auch Sie 
den Kampf gegen Tem-
po 30 auf der Kantons-
strasse. Unterzeichnen Sie 
die entsprechende Petiti-
on unter: www.pro-see-
tal.ch. 

Die SVP Hochdorf wünscht 
allen schöne und besinnli-
che Weihnachten und ei-
nen guten Start im neuen 
Jahr.

Michael Günter,
SVP Hochdorf

Hochdorf diskutiert über 
Tempo 30 durchs Dorf. 
Dass Autofahrer davon 
nicht begeistert sind, ist 
nachvollziehbar. Wer aber 
meint, dass das nichts 
bringt, ist schon lange 
nicht mehr mit mehreren 
Kindern und Kinderwa-
gen der Hauptstrasse ent-
lang gegangen oder mit 
dem Fahrrad in der Stoss-
zeit durchs Dorf gefahren. 

Sich im Berufsverkehr mit 
dem Fahrrad zu bewegen, 
ist bei guten Bedingun-
gen schon anspruchsvoll. 
Selbst mit bester Beleuch-
tung und Signalisation 
braucht es in dieser Jah-
reszeit geradezu Mut, sich 
in den Verkehr einzuglie-
dern. Für Autofahrer ist 
es ein Zeitverlust von ein 
paar Sekunden, für die 
schwächeren Verkehrs-
teilnehmer ein Gewinn an 
Übersicht und Sicherheit.

Gallus Bühlmann,
VAH/Grüne

Parteien

Bibliothek – Sonntagsöffnungen und 
Lesung «Die Leben des G. Chevalier»

Am 12. Dezember 2021 öffnet 
die Regionalbibliothek Hoch-
dorf das nächste Mal ihre Türen 
am Sonntag von 10:00 bis 15:00 
Uhr. Mit weihnachtlichen Texten 
und musikalischer Umrahmung 
kann man sich auf die Advents-
zeit einstimmen. Um 13:30 Uhr 
wird Kindern ab 4 Jahren eine Bil-
derbuchgeschichte zum Advent 
vorgelesen. Am 9. Januar 2022 

hält Olga Felix einen Vortrag über 
gesunde Lebensmittel im Garten 
für alle, die bei weniger Aufwand 
gute Bio-Ernten einfahren wol-
len. André David Winter liest am 
19. Januar 2022 mittwochs um 
20:00 Uhr in Zusammenarbeit 
mit KidB aus seinem Buch «Die 
Leben des Gaston Chevalier» vor, 
einem Mann, der das Frankreich 
des 20. Jahrhunderts auf der Su-
che nach sich selbst durchschrei-
tet. Die letzte Sonntagsöffnung 
findet am 13. Februar 2022 statt. 
Möchten Sie bei uns lesen und 
dazu einen Kaffee trinken? Im 
Lesesaal gibt es eine gemütliche 
Kaffee-Leseecke mit einer Viel-
zahl an Zeitschriften und Zeitun-
gen. 

Claudia Medici,
Leiterin Regionalbibliothek

Am 8.11.2021 öffnete im Rah-
men der nationalen Impfwoche 
ein kantonales Impfzentrum in 
Hochdorf (Hauptstrasse 25). Ge-
mäss Kantonsapotheker Stephan 
Luterbacher sei im Seetal das Be-
dürfnis nach dem Piks vorhan-
den. «Aus diesem Grund haben 
wir uns auch für ein Impfzent-
rum in Hochdorf entschieden. 
Die Kampagne ist gut angelau-
fen.» Für einen Besuch im Impf-
zentrum in Hochdorf muss man 
sich anmelden. Die Öffnungszei-
ten und der Betrieb des Impfzen-
trums werden je nach Nachfrage 
angepasst (www.lu.ch).

Daniel Rüttimann,
Gemeinderat Soziales, 

Gesundheit und Sicherheit 

Kantonales  
Impf-Zentrum  
in Hochdorf

Als Hauseigentümerin, Hausei-
gentümer und Vermieter sind Sie 
gesetzlich verpflichtet, Zu-, Weg- 
und Umzüge von Mieter/innen 
und Untermieter/innen den Ge-
meinden zu melden. Auch Woh-
nungswechsel innerhalb einer 
Liegenschaft unterliegen dieser 
Pflicht.

Unter www.drittmeldung.ch 
können Sie Ihre Meldungen di-
rekt melden. 

Es ist auch möglich, den Mieter-
wechsel per E-Mail (einwohner-
kontrolle@hochdorf.ch) zu mel-
den.

Einwohnerkontrolle Hochdorf,
Lara Huwiler

Mieterwechsel  
/ Meldepflicht  
Hauseigentümer
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Heizung   Lüftung   Sanitär

Residio AG | Hohenrainstrasse 2 | 6280 Hochdorf | Telefon 041 914 22 22 | info@residio.ch | www.residio.ch

Mittagessen
MO-FR 11:30 –13:15 Uhr (SA/SO gegen Voranmeldung) 
Menü à discrétion vom Buffet 
CHF 20.00 (10 % Seniorenrabatt ab 65 Jahren) 
inkl. Suppe, Salat, GRANDER-Wasser, Kaffee, Dessert (FR)

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Der ideale Ort, um Kontakte zu knüpfen.

Restaurant Sonnmatt

Wände und Decken zum  
Wohlfühlen? Fragen Sie uns.

Maler und Gipsermeister
Fabian Haller und Sascha Haller

haller-umbau.ch  |  041 914 14 00

Kita kleine Matrosen im Zentrum von Hochdorf 
Ein fantastischer Ort für die Kinder 

Seit Sommer 2020 hat die Kita kleine Matrosen ihr zu Hause an 
der Luzernstrasse 6a in Hochdorf. Im liebevoll renovierten, 
lichtdurchfluteten und freundlich gestalteten Ambiente eines 
grosszügigen Einfamilienhauses erwartet den Kindern spannend 
eingerichtete Spiel- und Lernbereiche, inspirierende Angebote 
und sehr viel Platz für das Ausleben kindlicher Kreativität, 
Individualität, Fantasie und Bewegung.  Auch die Kleinsten finden 
im Kleinkindbereich einen geschützten Ort um sich frei zu 
entfalten und die Welt zu entdecken.  

Der grosszügige Spielplatz, der 
Naturgarten mit unseren Hasen 
und die atemberaubende 
Dachterrasse mit einem 
eigenen Bobbycarpark laden 
zum Spielen, Entdecken und 
Toben ein. Tägliche 
Fördersequenzen, 
Spaziergänge, Wald- und 
Naturtage, sowie spezielle Projekte runden den Kitaalltag ab.  

«Die Kinder sollen sich in erster Linie geborgen und wohlfühlen»  

 

Das Angebot 

Die Kita bietet Ganztags– und Halbtagsbetreuung mit einer 
Mindestbelegung von zwei halben Tagen an. Die Öffnungszeiten 
sind von 6:45 bis 18:30 Uhr. Kinder werden in ihren 
Stammgruppen und dem teiloffenen Konzept familiär und 
liebevoll betreut. Sie lernen Beziehungen einzugehen und 
erhalten die Möglichkeit im Spiel, Projekten und den Sequenzen 

die Gemeinschaft zu erleben und mit der Dynamik einer Gruppe 
natürlich umzugehen. 

Besichtigungen 

Alle interessierten Familien haben jederzeit die Möglichkeit die 
Kitaräumlichkeiten an einem vereinbarten Termin zu besichtigen 
und einen Einblick in unsere wunderbare und liebevolle 
Betreuung der 
Kinder zu 
bekommen. Sie 
erreichen uns 
unter 
0766554607.  

 

Wir wünschen 
allen Familien 
eine besinnliche Weihnachtszeit und freuen uns auf ihren Besuch.

 

  

 
 
 

 

 

 

 

Mehr Informationen unter                                                                      
www.kita-kleinematrosen.ch - info@kita-kleinematrosen.ch                  
Kita kleine Matrosen GmbH, Luzernstrasse 6a, 6280 Hochdorf 
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Musikschule
Vorschau 2. Semester

MIMASI Kurs B     
März – Juni 2022

Konzerte und Auftritte

MIMASI (MitMachSingen) ist das 
Angebot für Eltern oder Gross-
eltern mit Kindern im Vorschul-
alter. Im MIMASI singen, mu-
sizieren und tanzen Eltern und 
Kinder. Auf spielerische Art ent-
deckt das Kind so Klangwelten, 
Melodien und Rhythmen. Ein 
wertvolles Angebot für Eltern 
oder Grosseltern und Kinder. MI-
MASI wird bewusst in altersge-
mischten Gruppen angeboten. 
Im Kurs B hat es noch freie Plät-
ze. Es sind 8 Lektionen à 45 Mi-
nuten. Diese finden von März bis 
Juni 2022 statt.

Informationen und Flyer unter 
www.musikschulehochdorf.ch/
Angebote/MIMASI oder über das 
Sekretariat der Musikschule.

Anmeldungen sind noch möglich 
bis Freitag, 21. Januar 2022 an: 
sekretariat@musikschulehoch-
dorf.ch. 

Renato Belleri, 
Musikschulleiter

Das zweite Semester des Schul-
jahres 2021/22 ist gespickt mit 
Anlässen, Auftritten und Kon-
zerten. Die Musikschule Hoch-
dorf hofft, alle geplanten Anläs-
se unter Einhaltung der zu dieser 
Zeit notwendigen Hygiene-Rah-
menbedingungen durchführen 
zu können. Dazu gehören:
- Weihnachtskonzert Römers-

wil (Mi, 15. Dezember 2021, 
19.00 Uhr, Kirche)

- Weihnachtskonzert JUMU/
Chöre (Sa, 18. Dezember 
2021, 19.00 Uhr, Kulturzent-
rum Braui)

- Winterkonzert (Mi, 26. Januar 
2022, 19.00 Uhr, Kulturzent-
rum Braui)

- Turmkonzert Pop/Rock/Jazz 
(Di, 22. März 2022, 19.00 Uhr, 
Brauiturm)

- Turmkonzert akustisch (Mi, 23. 
März 2022, 19.00 Uhr, Braui-
turm)

- Sommerkonzert in Römerswil 
(Mi, 29. Juni 2022, 19.00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle)

- Sommerkonzert in Hochdorf 
(Mi, 6. Juli 2022, 19.00 Uhr im 
Kulturzentrum Braui).

Im Rahmen des Anmeldeverfah-
rens für das Schuljahr 2022/23 
finden vom 21. - 26. März 2022 
die Elternbesuchswoche und in 
der Zeit vom 21. - 31. März 2022 
die Schnupperwochen MuB 
statt. Am Dienstag, 15. März 
2022 ist die Instrumentenvorstel-
lung (vormittags) und am Sams-
tag, 19. März 2022 die Ange-
botsberatung (10.00 - 12.00 Uhr, 
Schulhaus Weid). Der Anmelde-
schluss für das Schuljahr 2022/23 
ist Samstag, 30. April 2022. 

Renato Belleri, 
Musikschulleiter

Neues Leitbild

Die Musikschule hat ihr Leit-
bild überarbeitet und neugestal-
tet. An der Erarbeitung waren 
Musikschulkommission, Leitung 

Steuergruppe und Lehrpersonen 
beteiligt. Der Gemeinderat hat 
das Leitbild genehmigt und ein-
gesetzt. Erfreulicherweise konn-
te auf das bisherige Leitbild zu-
rückgegriffen werden. Einiges 
wurde umgesetzt, so Angebote 
in den Bereichen Vorschule und 
Erwachsene und stetes Anpassen 
des Angebotes. 

Neu setzt sich die Musikschule für 
die Qualitätssicherung der Mitar-
beiter*innen, die Integration im 
Schulbetrieb, die Förderung be-
gabter Schüler*innen und zeit-
gemässe Unterrichtsangebote für 
alle Altersgruppen ein.

Das Leitbild ist auf der Home-
page der Musikschule Hochdorf 
aufgeschaltet.

Renato Belleri,
Musikschulleiter

 

Das neue Leitbild erscheint in fri-
scher Art, inhaltlich und bildlich.

Das Ziel des Musikschulunterrich-
tes ist das gemeinsame Musizieren 
in kleineren und/oder grösseren 
Gruppen. Dafür werden etliche 
Konzerte und Auftrittsmöglichkei-
ten organisiert und durchgeführt. 
Es stehen in der nächsten Zeit drei 
grosse Konzerte auf dem Pro-
gramm. Alle diese Konzerte müs-
sen unter Einhaltung der aktuellen 
gültigen Gesundheitsvorgaben 
und -massnahmen durchgeführt 
werden. Das Weihnachtskonzert 
Römerswil vom Mittwoch, 15. De-
zember 2021, 19.00 Uhr in der 
Kirche verspricht einen bunten 
musikalischen Weihnachtsbaum 
zu werden. Ensembles und Grup-
pen wie Big Brass, Römi-Chor, 
MuB/Xylophon/Ukulele, Trompe-
te/Cornet, Gitarrenensemble, Ju-
niorband Bläser und Percussion 
sowie Klavierensemble mit Kir-
chenorgel stehen auf dem Pro-
gramm. Spannend und überra-
schend. Gerne begrüssen wir Sie 
live unter Vorweisen eines gülti-
gen Covid-Zertifikats und Ihres 
Ausweises. Eintritt frei, Kollekte. 
Die Jugendmusik Hochdorf, das 
Jugendblasorchester Oberseetal 
und die Bambini-, Kinder-, und Ju-

gendchöre der Musikschule Hoch-
dorf laden am Samstag, 18. De-
zember 2021 um 19.00 Uhr im 
Kulturzentrum Braui zum Weih-
nachtskonzert ein. Es kommen di-
verse Weihnachtlieder und Weih-
nachtsmusik aus der ganzen Welt 
zur Aufführung. Mira Weingart 
führt durch das abwechslungsrei-
che Programm. Eintritt frei, Kol-
lekte. Gültiges Covid-Zertifikat, 
gültiger Ausweis – und herzlich 
willkommen. Mit dem Winterkon-
zert 2022 präsentiert sich die Mu-
sikschule innerhalb eines Monats 
zum dritten Mal der Öffentlich-
keit. Mit Öffentlichkeit ist die gan-
ze Bevölkerung gemeint. Ihre Mu-

sikschule zeigt Ihnen, was geübt, 
gearbeitet und einstudiert wurde, 
um Ihnen einen grossartigen, ab-
wechslungsreichen und interes-
santen Konzertabend zu bieten. 
Mittwoch, 26. Januar 2022, 19.00 
Uhr, Kulturzentrum Braui. Eintritt 
frei, Kollekte. Gültiges Covid-Zer-
tifikat, gültiger Ausweis – und 
herzlich willkommen. In der Ad-
vents- und Weihnachtszeit finden 
diverse weitere öffentliche und in-
terne Anlässe und Auftritte statt. 
Darüber sind wir erfreut, froh und 
dankbar. 

Renato Belleri,
Musikschulleiter

Besinnliche Stimmung und schöne Musik am Weihnachtskonzert 2019 
in der Kirche Römerswil.
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Schule Hochdorf
Ganze Primarschule zieht am gleichen Strick

Wiederaufnahme des Schneesportlagers der Schule Hochdorf
Das Schneesport-Lager der Schu-
le Hochdorf kann auf eine lan-
ge Tradition zurückblicken. Die 
letzten elf Winter durften vie-
le Teilnehmer der 3. Primarschu-
le bis zur 3. Sekundarschule den 
Schnee aktiv, mit viel guter Lau-
ne und bleibenden Eindrücken in 
den wunderschönen Graubünd-
ner Bergen geniessen. Im letz-
ten Jahr musste aus bekannten 
Gründen, Stichwort Corona, eine 
Pause eingelegt werden.

Umso mehr freut uns die Aus-
sicht, vom 20. bis 25. Februar 
2022 wieder die Pisten in Disen-
tis mit Ski und Snowboards un-
sicher zu machen und vielseitige 
Abendprogramme zu erleben. 
Dazu gehörten bis jetzt Snow-
tuben (das ist eine Schlittelbahn, 
die man mit Schlauchringen be-
fährt), Fackelwanderung, Spiele. 
Sogar ein Galaabend wurde von 
den engagierten Leitern ausge-
richtet. Am Tag sind die Teilneh-
mer in Gruppen, ihrem Können 
angepasst, unterwegs. Durch die 

Nähe der Unterkunft zum Skige-
biet und der Bahn, kann das Mit-
tagessen im Haus gegessen wer-
den. Seit wenigen Jahren ist das 
Skigebiet Disentis mit Sedrun/
Andermatt verbunden. Dies er-
öffnet für die Gestaltung des Ta-
gesprogramms neue Möglichkei-
ten. In Verbindung mit dem Zug 
ist es möglich, den ganzen Tag 
auf den Pisten zu verbringen und 
das Vergnügen voll auszukosten. 
Das Schneesportlager der Schu-
le Hochdorf ist zurück! Alle, die 
ihre Ferien gerne draussen, in 
Bewegung verbringen möchten, 
sind willkommen. Das Ski- und 
Snowboardfahren kann von An-
fang an gelernt werden. Genau-
so stehen für Geübte und Kön-
ner erfahrene LeiterInnen zur 
Verfügung, die es verstehen, 
Spass und das Erlernen neuer Fä-
higkeiten auf den Sportgeräten 
in Einklang zu bringen.

Im Preis inbegriffen sind An- und 
Rückreise mit dem Autobus, Lift-
ticket (Disentis, Sendrun/An-

Das SIG (Schweizerische Insti-
tut für Gewaltprävention) ist 
seit über 20 Jahren spezialisiert 
auf Präventionsarbeit an Schu-
len. Lehrpersonen wünschen 
sich Methoden, die sofort grei-
fen. Das SIG hat auf der Basis der 
neusten Erkenntnisse der Hirn-
forschung Trainingsmethoden 
entwickelt, welche dieser Anfor-

derung optimal gerecht werden. 
Das Konzept setzt auf den “inne-
ren Schiedsrichter”. Vor drei Jah-
ren hat sich die Schule Hochdorf 
für das Präventionsprojekt vom 
SIG entschieden. In enger Zusam-
menarbeit mit dem Regionallei-
ter von SIG und mit spezifischer 
Schulung der Lehrpersonen und 
Schulsozialarbeiterinnen wird an 

dermatt) für die ganze Zeit des 
Aufenthalts, Unterkunft mit 3 
Mahlzeiten pro Tag, Abend- und 
Spezialprogramme. Die Anmel-
dungen können über die Klassen-
lehrpersonen bezogen werden 
oder direkt auf der Homepage 
der Schule. Das routinierte Lei-
terteam rund um den Hauptleiter 

Thomas Helfenstein freut sich, 
der Normalität ein Stück hinzu-
fügen zu können und mit mög-
lichst vielen Jugendlichen den 
Winter in seiner schönsten Form 
in Bewegung an der frischen Luft 
zu feiern.

Tanja Wüest,
Lehrperson SH Weid

der Primarschule Hochdorf die 
SIG-Methode in allen Klassen 
der Primarschule implementiert.
Grenzen respektieren ist zentral. 
Der innere Schiedsrichter hat drei 
Dimensionen. Durch die Selbst-
erfahrung lernen die Kinder ihre 
eigenen Grenzen erfahren. Die 
Selbstwahrnehmung ist ein zen-
traler Schritt für den weiteren 
Aufbau. Sind Kinder in der Lage, 
ihre eigenen Gefühle wahrzu-
nehmen, können sie die Gren-
zen beim Gegenüber erkennen. 
Bei der dritten Dimension geht es 
darum, sich möglichst an die Re-
gel zu halten, ohne dass immer 
der “äussere Schiedsrichter” an-
wesend ist. Damit die Kinder in 
Zukunft die Herausforderungen 
im Alltag meistern können, or-
ganisieren die Schulsozialarbeite-
rinnen Klassentrainings, welche 
anschliessend von den Lehrper-
sonen weitergeführt werden. 
Neben dem Thema Grenzen er-
kennen und respektieren wer-

den auch Konfliktlösungswege, 
Deeskalationsstufen und Team-
bildung anhand von Spielen ge-
übt. Alle Lehrpersonen trainieren 
regelmässig mit ihren Kindern 
und streben starke Teams an. Die 
Hilfsmittel des SIG, welche in den 
Klassen zum Einsatz kommen, 
können auch zu Hause einge-
setzt werden. Aus diesem Grund 
findet im Kindergarten jeweils 
im Frühling ein Eltern-Kind-Trai-
ning in der Turnhalle statt. Ger-
ne möchten wir die Eltern jetzt 
schon auf den Elternabend der 
Primarschule des SIG im Früh-
ling 2022 hinweisen. An diesem 
Abend stellt das SIG sein Präven-
tionsprojekt vor und erläutert, 
wie die Primarschule Hochdorf 
mit dieser Methode arbeitet. Die 
Einladung folgt und wir freuen 
uns, wenn auch Sie mit uns am 
selben Strick ziehen!

Anita Bachmann,
SSA Schule Hochdorf 

Klassentraining in der Turnhallle.

Impressionen aus dem Schnee.
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Schule Hochdorf
Kinder mit Wirkung

Fortbildung „Notfälle bei Kindern“
Beim Herumtollen auf dem Pau-
senplatz, beim Sport, auf dem 
Schulausflug oder aufgrund ei-
ner Vorerkrankung: Jederzeit 
kann es in der Schule zu einem 
Kindernotfall kommen, und da 
braucht es für die betreuenden 
Lehrpersonen das Wissen, was 
zu tun ist. So wurde auf Wunsch 
der Steuergruppe ein Auffri-
schungskurs zu Notfällen bei 
Kindern schulintern organisiert. 
Rund 80 Personen meldeten sich 
freiwillig für das Angebot an. Im 
Moment können drei Kurse à 20 
Personen durchgeführt werden, 
es gibt also noch eine Warteliste. 
Geleitet wird der Kurs von den 
Fachpersonen von XUND (Bil-
dungszentrum Gesundheit Zent-
ralschweiz). Ziele und Inhalt wur-
den gemeinsam vorbesprochen. 
In einem abwechslungsreichen 
Kursabend lernten die Teilneh-
menden, wann bei Verletzungen 
alarmiert werden muss und wie 
die Zeit bis zum Eintreffen der 
professionellen Helfer wirkungs-
voll überbrückt werden kann. Die 
Kursleiterin Anita Limacher zeig-

te auch, wie beim Verschlucken 
eines Fremdkörpers kompetent 
reagiert werden muss. In Grup-
pen und Partnerarbeit wurden 
Wundversorgungen von kleinen 
und grossen Verletzungen, Ver-
bandstechniken und Lagerungen 
im Umgang mit skelettalen Ver-
letzungen angeschaut und ge-
übt. Ein Thema, das in der Schule 
immer wieder auftaucht, ist der 
Umgang mit Allergien und wie 
dann im Notfall ein Epipen einge-
setzt werden kann.  Am Schluss 
wurden noch die Hausapotheken 
der einzelnen Schulhäuser über-
prüft. Diese werden nun ergänzt 
und angepasst. Im Kurs konnten 
alle ihr Wissen auffrischen und 
auch Neues lernen. Kenntnisse 
bringen Sicherheit. Die Lehrper-
sonen haben es sehr geschätzt, 
dass sie nun wieder auf dem 
neuesten Stand sind und auch in 
Ausnahmesituationen das Richti-
ge zu tun wissen, denn „wenns 
passiert, pressiert`s“.

Bea Lehmann,
Pädagogische Leitung

Frühe Sprachförderung als wichtiger 
Integrationsschritt

Mit einer gezielten frühen 
Sprachförderung wird die wichti-
ge Basis für lebenslanges Lernen 
und den Erwerb von Lebenskom-
petenzen gelegt. Basierend auf 
§55 des Volksschulbildungsge-
setzes hat sich Hochdorf (Ressort 
Bildung und Ressort Soziales) für 
folgende Umsetzung ab Schul-
jahr 2022/23 entschieden:

Zwei Jahre Kindergarten
Der zweijährige Kindergarten der 
Schule Hochdorf bietet für fremd-
sprachige Kinder eine gute Ein-
stiegsphase. Es wird angestrebt, 
dass diese Kinder jeweils ins frei-
willige erste Kindergartenjahr 
eintreten. So können diese Kin-
der dann zwei Jahre von geziel-
tem Sprach- und Förderunterricht 
profitieren. Kinder lernen dabei 
auch miteinander und voneinan-
der. Mit den erworbenen Sprach-
kenntnissen und mit der gesell-
schaftlichen Integration werden 
gute Grundlagen für den Start 
in der nachfolgenden 1. Primar-

klasse geschaffen. Im Zentrum 
der frühen Sprachförderung im 
Kindergarten steht die deutsche 
Sprache. Eine vorgängige Sprach-
standsanalyse und ein Fragebo-
gen gehören ebenfalls dazu. Die 
Förderung wird von Klassen- und 
Fachlehrpersonen (Deutsch als 
Zweitsprache) vermittelt. Durch 
die Einbettung im Kindergarten 
(Zyklus 1) ist eine breite und somit 
eine wirkungsvolle Umsetzung 
erreichbar. Die Verantwortlichen 
gehen zudem davon aus, dass die 
investierten Lektionen letztlich 
in einem späteren Schuljahr ein-
gespart werden. Der Besuch des 
zweijährigen Kindergartens und 
die damit verbundene frühe För-
derung ist für die betreffenden 
Erziehungsberechtigten kosten-
los. Die Umsetzung erfolgt koor-
diniert, wobei die Schule auch mit 
dem Integrationsverein Brücken-
schlag zusammenarbeitet. 

Daniel Rüttimann, Stefan Kaeslin, 
Gemeinderäte Soziales/Bildung

Unsere Schule ist Lebensraum 
unserer Schüler und Schülerin-
nen. Deshalb möchten wir, dass 
sie in diesem Raum wirken und 
ihn auch selbst gestalten kön-
nen. Kinder haben Rechte, und 
wir haben den Auftrag, sie zu 
selbständig denkenden, verant-
wortungsvoll handelnden und 
demokratisch denkenden Bür-
gerinnen und Bürgerin werden 
zu lassen. Seit gut zwei Jahren 
sind wir im Schulhaus Junker-
wald auf der Spur von zuneh-

mender Partizipation der Kinder. 
Diesen Sommer nun wurden wir 
von der Dienststelle Volksschul-
bildung ausgezeichnet als Schu-
le mit besonderem Profil „Par-
tizipation der Lernenden“. Wir 
haben uns verpflichtet, weite-
re vier Jahre diese Aufgabe ins 
Zentrum zu setzen. Dazu haben 
wir einen 7-Jahres-Plan inklusive 
Budget erstellt. Wir wählen jedes 
Jahr zwei Kinder aus jeder Klas-
se in den Schülerinnenrat. Die-
ser trifft sich drei- bis fünfmal 

im Jahr und bringt Anliegen aus 
den Klassen, oder die Schulleite-
rin bringt Probleme mit aus dem 
Schulhaus, welche dann im Klas-
senrat gelöst werden. Viele The-
men werden im Schüler/-innen-
rat, anschliessend im Klasserat 
und auch in der Teamsitzung mit 
den Lehrpersonen diskutiert und 
dann zur Lösung oder zur Ab-
stimmung gebracht. In der jähr-
lich stattfindenden Vollversamm-
lung werden grosse Themen, wie 
z.B. das Jahresmotto, bestimmt. 
Diese Versammlung wird von 
den Viertklässlern souverän vor-
bereitet und geleitet. Danach 
wird die Umsetzung des Mottos 
wiederum im Schülerinnen- und 
Klassenrat bestimmt. Das Thema 
Kindermitwirkung ist uns wich-
tig geworden, als die Gemein-
de uns die Möglichkeit gab, den 
Pausenplatz umzugestalten. Eini-
ge Wünsche der Kinder konnten 
so umgesetzt werden. Ein beson-
derer Wunsch eines Kindergärt-

ners war ein Pausenkiosk. Dies ist 
nun unser grösstes partizipatives 
Projekt geworden. Zusammen 
mit dem Elternforum, der Schul-
leitung und dem Lehrpersonen-
team haben wir einen Bauwagen 
erstellt. Ein grandioses Werk bes-
ter Zusammenarbeit und Partizi-
pation der Eltern! Wir versuchen, 
in unserem Schulalltag möglichst 
wenig Regeln zu setzen, son-
dern die Kinder bestimmen zu 
lassen, wie sie das Miteinander 
gestalten wollen. Probleme, die 
auftauchen, dürfen und „müs-
sen“ sie eigenständig lösen; was 
aber meist zu tragfähigen Lösun-
gen führt und von ihnen als sinn-
voll erachtet wird. Es entlastet 
die Lehrpersonen und die Kinder 
identifizieren sich mit dem selbst 
getroffenen Entscheid. So spüren 
sie ihre Wirkung und tragen Ver-
antwortung für „ihre“ Schule.

Patricia Baumgartner Zürcher,
Schulleiterin SH Junkerwald

Schüler/-innenrat Junkerwald.
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immobilien
CH-6280 Hochdorf

Di - Fr 09.00 - 12.00 | 13.30 - 18.30 Uhr

Sa 09.00 - 16.00 Uhr durchgehend

 Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

 Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

Hauptstrasse 38, Hochdorf, 041 914 10 10
www.rschriber.ch
Filialen: Muri und Reinach

Die neue Z10 für

Kaffeespezialitäten
hot & cold

Jetzt bei Schriber  

degustieren und testen!


